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Herren Kreisliga

SV Al. 1907 Königstädten V : VfH Astheim 
Sonntag, 21.11.2021, 14:00 Uhr

SV Al. 1907 Königstädten V und VfH Astheim teilen sich die 
Punkte

Nach rund 3 Stunden intensiver Auseinandersetzung in der Herren Kreisliga entführten die Gäste
des VfH Astheim in ihrem 6. Saisonspiel beim 8:8 einen Punkt aus dem Spiel beim SV Al. 1907
Königstädten V. Der Gastgeber profitierte dabei von einem starken unteren Paarkreuz, welches
seine vier Einzel gewann. Im letzten Spiel des Mannschaftskampfes, triumphierte das Schlussdoppel
Schüler / Förster. Nach dieser auch trotz Ersatzgestellung erzielten Punkteteilung haben die Spieler
vom SV Al. 1907 Königstädten V um die Nummer 1 Jan Masur nun 4 Pluspunkte in der Tabelle.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Deutlich war die Drei-Satz-Pleite von Masur / Finsterwalder
gegen Paulusch / Förster. Wie knapp das gesamte Spiel war, zeigt auch der Verlauf der einzelnen
Sätze, die alle mit nur zwei Bällen Differenz endeten. Nicin / Knauf kamen mit der Spielweise von
Schüler / Förster am Tisch gut zu Recht und mussten schlussendlich nur einen Satz abgeben. Die
Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Auf dem falschen Fuß erwischten Henneberg / Kalk ihre Gegner
Büttner / Bender beim eher eindeutigen Triumph ohne Satzverlust. Da gab es nichts zu rütteln. Nach
den anfänglichen Partien gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des
Gastteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Keinen Zähler beisteuern konnte Jan Masur im
Match gegen Thorsten Paulusch, das 0:3 verloren ging. Dem großen Kämpferherz seines Gegners
Michael Schüler musste Joerg Finsterwalder Tribut zollen, nachdem er die Partie trotz einer 2:0–
Führung noch verlor. Was eine Aufholjagd! Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf
des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Beim Spielstand von 2:3ging es
nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Ivan Nicin versäumte es nachfolgend
mit einem 1:3 gegen Ralf Förster, einen Punkt für sein Team zu erspielen. Auf Messers Schneide
stand anschließend die Partie zwischen Walter Knauf und Jens Förster, ehe sich der Gastspieler mit
11:6, 4:11, 4:11, 11:6, 9:11 durchsetzte. Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Bällen
Differenz zeigt, wie ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Im Anschluss stand sich das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:5 gegenüber und kreuzte die Schläger. Hartmut Henneberg
machte mit Matthias Bender beim 3:0 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Nach
eher keinem so guten Start in das Spiel und Verlust des ersten Satzes gewann Oliver Kalk die
folgenden drei Sätze und somit die gesamte Begegnung noch in vier Sätzen. Somit konnte ein Punkt
auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 4:5. So gut wie gewonnen schien das Spiel von Jan Masur gegen Michael Schüler, als
es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Michael Schüler jedoch die richtige Taktik gefunden und
siegte noch in fünf Sätzen. Die Aufholjagd wurde somit belohnt. In einem sehr ausgeglichenen Spiel
bezwang Joerg Finsterwalder Thorsten Paulusch in fünf Sätzen. Extrem ausgeglichen war hierbei
der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Finsterwalder endete. Chancenlos war Ivan
Nicin gegen Jens Förster nicht, aber mehr als ein 9:11, 11:6, 8:11, 6:11 sprang nicht heraus. Die
Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 5:7. Einen umkämpften Sieg feierte
Walter Knauf beim 8:11, 11:9, 10:12, 11:7, 11:8 gegen Ralf Förster, mit dem er einen Punkt für seine
Mannschaft beisteuerte. Hartmut Henneberg gelang es, Lutz-Werner Büttner im Einzel insgesamt
recht deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete schließlich mit einem 3:0-Sieg. Beim
folgenden Sieg in drei Sätzen gegen Matthias Bender zeigte Oliver Kalk seinem Kontrahenten die
Grenzen auf. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im
abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Hin und her schaukelte das Spiel zwischen
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Masur / Finsterwalder und Schüler / Förster, bevor das 2:3 feststand. Somit trennte man sich
unentschieden.

Nach diesem Unentschieden der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 27.11.2021
gegen den TV 1846 Groß-Gerau II, während der VfH Astheim am 28.11.2021 gegen den SV 1946
Crumstadt II antritt.

 Statistik:
 SV Al. 1907 Königstädten V

Doppel: Masur / Finsterwalder 0:2, Nicin / Knauf 1:0, Henneberg / Kalk 1:0 
Einzel: J. Masur 0:2, J. Finsterwalder 1:1, I. Nicin 0:2, W. Knauf 1:1, H. Henneberg 2:0, O. Kalk 2:0 

 VfH Astheim
Doppel: Schüler / Förster 1:1, Paulusch / Förster 1:0, Büttner / Bender 0:1 
Einzel: M. Schüler 2:0, T. Paulusch 1:1, J. Förster 2:0, R. Förster 1:1, L. Büttner 0:2, M. Bender 0:2


